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Postnachrichten ans dem alten 
Uatcrlande. 

9? o | e tt. 
Posen, IG. April.—Der bei den, 

Streü, welcher am 10. d. M.anS Anlaß 
der Kontrolversammlung in Budseu 
entstand, vom Gendarmen Marx durch 
einen Schuß in den Unterteil) verletzte 
Reservist Cobs ist gestorben. Ter Ob-
duktion der Leiche mußte aus Befehl des 
Brigadekommandos der Gendarm bei-
tootjiur. 

P r o v. Po 11: in c r it. 
Stargard, 13. 'April. — Wegen Un­

terschlagung im Amt wurde in der heu­
tigen Sitzung des Schwurgerichts der 
fr. Landbriefträger Krüger aus Wange-
rin zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 
2 Jahr Ehrverlust verurtlzeilt. 

St.ttm, l'J. April. — Ein nettes 
grüujtcheu ist der Bursche Hans Puch-
randt üi;5 Stargard. Nachdem er sich 
zuerst von einer Barbiersrau 20 Ätcuk 
zu vcr schassen wusjte und sich weitere 50 
Mir;! von einer Materialwaarenhand-
lung ctüyiuiiiüelte, wurde er von 
Makros.il auf dem Jahrmarkt sestge-
nonuih'H uud erfolgte schließlich seine 
liebe vi uferuttg ins KriminaUomimssa-
riat. Man sollte meinen, nun sei er 
geborgen, aber länger als bis gegen 4 
Uhr Vialmittagv wollte es dem viel-
versprechenden Jüngling bei der Polizei 
nicht behagen. Um di.'se Zeit begann 
die Vernehmung d?r Zeugen in einem 
Nebenzimmer., Doch blieben .vir Auf­
sicht Pnchrandis noch mer Kriminal-
fchutzlente bei ilim. Inzwischen wurden 
3tuet Beamte dienstlich abberufen und 
nun bekam P. das Kunststück fertig, Plötz-
lieh vor den Augen der beiden zurück-
bleibenden Beamten an verschwinden. 
Letztere trauten ihren Augen kaum, als 
sie den Platz des Verhasteten leer sahen 
und die Schnelligkeit, mit welcher der­
selbe sich nilsichtbar machte, ließ fast die 
Vermnthung aufkommen, daß derselbe 
mit den zur Zeit hier weilendenZanberern 
einen Pakt geschlossen habe. Geradezu 
zmiglatiblich ist dabei, daß Puchrandt 
-auch noch unter den Händen der ihn 
überwachenden Beamten einen Diebstahl 
auszuführen versuchte, indem er sich 
eine Uhrkette, die auf dem Fensterbrett 
ties Zimmers lag. zu eigen machen 
wollte. — Hoffentlich gelingt es bald 
wieder, dieses kühnen Jünglings Hab-
hast zu werden und ihn dingfest zu 
Machen. 

P r o v. Sachsen. 
Halle a. S., 9. April. — Thüringer 

'Matter melden, daß Lieutenant von 
Blume wegen der Naumburger Vor­
gänge zu drei Monaten Festung und 
lö Jahren Zurücksetzung im Avance­
ment verurtheilt worden sei. (Wir 
haben seiner Zeit über die Aufsehen er-
regende Affaire, welche durch diese Be-
Prasting gesühnt wird, ausführlich be-
richtet; es handelte sich, wie erinnerlich, 
um einen mittelst requirirter Soldaten 
auf Naumburges Bürger gerichteten 
nächtlichen Angriff bei welchem mehrere 
Verwundungen vorkamen. Anm. d. 
Äe.d.) 

Quedlinburg, 16. April. — Ein Akt 
•größter Brutalität ist am gestrigen 
Abend hier verübt worden. Als meh­
rere den besseren Ständen ungehörige 
junge Damen die Oehringsr Straße in 
der Nähe des Thors passirten und eine 
derselben in einiger Entfernung zurück­
blieb, um sich von einer anderen zu ver-
abschieden, wurde diese von einem Manne 
plötzlich überfallen, gewürgt, zu Boden 
geworfen und mit geöffnetem Messer be­
droht. Es gelang ihr jedoch noch, einen 
Schrei auszustoßen, der von den Borau-
gegangenen gehört wurde und diese ver-
anlaßt?, umzukehren. Der Unmensch 
ließ nun von seinem Opfer ab und suchte 
das Weite. Leider ist derselbe im Dun­
kel entkommen, und bis jetzt fehlt über 
die Person jede Spur. Was zur Er-
greifung derselben führen konnte, ist der 
Umstand, daß ihr von der Dame das 
Gesicht vollständig zerkratzt sein soll. 

B r a n d e n b u r g .  
Berlin, 12. April. — Ein sonder­

barer Mord bewegt gegenwärtig die 
Stadt Berlin. Ein junger Mann, der 
Schankwirt!) Studt, erschlug Nachts seine 
Mutter und schnitt sich dann den Hals 
ab, weil er sich in seiner Ehre dadurch 
zu tief gekrault fühlte, daß feine Mutter 
eines angeblichen Kohlendiebstahls be­
zichtigt wurde. Er erklärte vor der That, 
solche Schande nicht überleben zu können. 

Spandau, 15. April. — Unter dem 
Verdacht des Gattenmordes ist gestern 
in Spandau der bisherige Kaufmann 
Plessow verhaftet worden. Derselbe 
wohnte in dem der Stadt gehörenden 
Hause Adamstraße G und betrieb seit 
Jahren ein Kolonialwaarengeschäft. 
Zuletzt geriet!) er in mißlicheBermögens-
veuhältnisse, er wurde vor 14 Tagen 
ausgepfändet und mußte das Geschäft 
aufgeben. Er zog dann aus dem Bor-
derhause in eine Hofwohnung und nahm 
eine Stelle in einer königlichen Fabrik 
an. Am Montag Mittag gerieth er mit 
seiner Frau m Streit; was sich im 
Verlaufe desselben zugetragen hat, ist 
«och nicht genau festgestellt. Es wurden 
Hülferuse und dumpfes Geräusch, das 
von dem wiederholten Fall eines mensch-
lichen Körpers herzurühren schien, in 
der Nähe der Plesfow'fchen Wohnurg 
gehört. Nach einiger Zeit wurde von 
den Kindern Plessow's im Hanse erzählt, 
die Mutter fei tobt. Schnell entstand 
nun der furchtbare Verdacht, daß ein 
Mord geschehen sei. Die Polizei wurde! 
benachrichtigt, und schritt gestern zur! 
iVerhnstung Plessow's. Im Laufe des j 

Vormittags erschien auch der Unter- wischt. Die beiden andern, ein Kirchen-
suchungsrichter am Thatort nnd nahm dieb uiri ein Landstreicher, dessen Per-
die Leiche in Augenschein. Dieselbe j sönlichkeit noch nicht mit Bestimmtlieit 
wird demnächst obduzirt werden. Die 
Augenzeugen des furchtbaren Ereig-
nisses waren nur die drei Kinder des 
Plessow. 

Berlin, 18. April. — Die Unter­
suchung gegen den Schlächtergesellen 
Straffe, welcher bekanntlich in der Nähe 
des Bahnhofs Westend durch den Krimi-
nalschutzmaun Behrens festgenommen 
wurde, nimmt einen ungeahnten Um­
fang an. K. hat nicht mir mit seilten 
Spießgesellen eine Reihe von Raub-
anfallen auf der Berlin - Spandauer 
Chaussee verübt, sondern auch tnit-feiuer 
Bande die Gegenden von Tempelhof und 
Weißensee durch systematisch veran­
staltete Raubzüge unsicher gemacht. 
Einer seiner Genossen hat bereits ein 
umfassendes Geständuiß abgelegt. 

W e s t f a l e n .  
Münster, 14. April.—Heute wurde 

nach zweitägiger Verhandlung vor dein 
hiesig«*« Schwurgericht der Prozeß gegen 
Den Gerichtsdiener Kauuenberg aus 
Buer zu Ende geführt. Kannenberg 
war beschuldigt, einen Mordversuch auf 
semen Borgesetzten, den Gerichtsassessor 
Roliden verübt zu haben. Die Affaire | 
spielte in der Nacht zum 18. Dezember 
d. I. Kannenberg und Rohden kamen 
gemeinschaftlich von einer Wein zeche in 
der L u g g e s ch e 11W i r t h s ch a s t zn Buer, als 
plötzlich Kannenberg einen Revolver 
zog liuu ans Rohden feuerte. Die Kugel 
Drang am Ohre in den Kopf und zer-
störte die Seekraft des linken Auges. 
Das Projektil konnte nicht aus der 
Wunde entfernt werden. Nach der 
That, bereu Motiv völlig unaufgeklärt 
blieb, ging Kannenlerg ruhig feiner 
Wege, obwohl der Verletzte laut um 
Hilfe rief. Man stellt hier vor einem 
psychologischen Räthsel. Der Ange-
klagte, welcher an heftigen Nerven-
zuckungen leidet, bot wahrend der Ver-
Handlung einen traurigen Anblick. Die 
Geschworenen sprachen den Angeklagten 
schließlich der vorsätzlichen Korperver-
letzungen schuloig, und der Gerichtshof 
erkannte auf eine Gefängnißstrase von 
"Z\ Jahren. 

Dortmund, 16. April.—In den bei­
den letzten Tagen der Schwurgerichts-
Periode stand ein Raubmord zur Ver­
handlung, begangen an Den Bergmann 
Sczymezack in Kastrop. Der Angeklagte, 
Bergmann Michalsky, hat am 9. Nov. 
v. I. mit dem Getodteten und einigen 
anderen Genossen die Kirmes besucht, 
bei welcher Gelegenheit er das Porte­
monnaie des Getodteten sah, in dem der 
am 8. November empfangene Lohn von 
71 Mark enthalten war. Sczymezack 
wurde nun von dem Michalsky, der als 
ein durchaus friedlicher Mensch geschil­
dert wird, bewogen, mit ihm gemein-
schastlich Arbeit zu nehmen. Ersterer 
ging auf den Vorschlag ein, holte feine 
Schippen und ging mit Michalsky nach 
dessen Wohnung. Unterwegs hat dieser 
Unhold den Sczymezack seines Geldes 
beraubt und bann getodtet. Die Hirn­
schale war an mehreren Stellen zer­
splittert, das eine Ohr war auseinatt-
dergeschlagen, Nasenspitze, Kinnbacken-
Wochen, Zähne, Alles zerschlagen. Einige 
Wunden waren mit einem Melier, die 
anderen mit des Opfers eigener Schippe 
hervorgebracht. Der Angeklagte, der 
sofort an finer anderen Stelle unter 
falschem Namen Arbeit nahm, hat sich 
durch eine bei der Todtuug erhaltene 
tiefe Schnittwunde, sowie durch fein gan-
zes Gefahren verrathen. Als er ver-
haftet und sein Koffer erschlossen wurde, 
in welchem sich sein stark mit Blut 
befleckter Anzug befand, ergriff er die 
Flucht und konnte nur mit Mühe wie­
der eingefangen werden. Obwohl der 
Angeklagte Alles ableugnet, so sind doch 
die Zeugenaussagen und andere bela-
stende Momente so gravirend, daß das 
Urtheil der Geschworenen nicht zweifel­
haft fein konnte. Es lautet wegen vor­
sätzlicher Tvotung des Bergmanns 
Sczymezack, um denselben zn berauben, 
auf Todesstrafe. 

Rh e i u pr o v i n z. 
Saarbrücken, G. April. — Im Streit 

hat hier ein Unteroffizier einen Bürger 
erstochen. Der in der hiesigen Wirth-
schaft „Zum Halmen" geführte Wort­
wechsel zwischen den Beiden hatte sich um 
die zweijährige Dienstzeit gedreht, deren 
Einführung der Bürger das Wort 
redete. Der Unteroffizier suchte die 
Darlegungen seines Gegners dadurch zu 
bekämpfen, daß er ihm bemerkte, er fei 
ja gar nicht Soldat gewesen und habe 
deshalb über militärische Dinge kein 
Urtheil. Als Antwort gab der Bürger 
dem Unteroffizier eine Ohrfeige. Dieser 
letztere zog sofort sein Seitengewehr und 
stach de« Bürger nieder. 

Köln, 8. April.—Der Engländer 
William Lamb, Direktor der Woll-
spinnerei Erkens in Grevenbroich, ließ 
sich in Krefeld vor den Augen seiner 
drei Kinder von dem von Bessingen 
kommenden Schnellzuge überfahren. Die 
Leiche ist entsetzlich verstümmelt. 

Enpen, 13. April.—Bei Veraus­
gabung der Sirohsäcke für die Nacht 
sperrten heute Abend drei Insassen des 
hiesigen Kreisgefängnisses den Gesan-
genenwärter in einen Verklag ein, 
eilten dann in ine oben gelegene Woh­
nung des Wärters, überfielen seine Frau 
um von ihr Geld zu erlangen, und er- ^ , ~ 
griffen burch ein Fenster, an welchem zu- des von Rudolstadt nach Jena fahrenden 
fällig eine Leiter lehnte, die Flucht. Personenzuges wurde gestern eine gut« 
Einer der Entkommenen, ein gewisser gekleidete Dame entseelt aufgefunden. 
Herminghans, der schon wochenlang hier Es konnte sofort festgestellt werden, daß 
wegen Diebstahls m Untersuchungshaft dieselbe sich mittelst Schusses durch den 
sitzt mit) morgen vor Gericht erscheinen Kopf getodtet hatte; den Revolver hielt 
sollte, wurde bereits heute Abend er- sie noch in ber Hand. Wie angegeben 

festgestellt werben konnte, scheinen die 
nahe belgische Grenze gewonnen zu 
haben. 

Elberfeld, 14. Apr.—Laut ber Elber« 
selber Zeitung würben in Folge Ver­
fügung des Justizministers die Akten 
des 1884 vom hiesigen Schwurgericht 
wegen Gattenmordes zum Tode ver«. 
urtheilten, später zu lebenslänglichem 
Zuchthaus beguadigtenBarviers Ziethen 
au das Landgericht Trier zur Prüfung 
gesandt. Man bringt diese Verfügung 
in Verbindung mit einer Jmmediat-
Eingabe des Bruders des Verurtheilteu 
au den Kaiser, in welcher Ziethen's Un­
schuld bethenert wird. 

Essen, 15. April.—Der aus 1500 
Mitglieder» bestehende Evangelische 
Arbeiterverein beschloß, gegen das vater-
landlose Gebahren der deutschen Ver­
treter aus dem Pariser Arbeiter-Kon-
greß Protest zu erheben, eine Erklärung 
gegen eine» allgemeinen Ausstand nnd, 
die Beteiligung tut einem solchen zu er-
lassen, dem Gesiiyle des Dankes und 
des Vertrauens für den Kaiser Ans-
druck zu geben und alle evangelischen 
Arbeitervereine Deutschlands zn ahn-
lichen Kundgebungen aufzufordern. 

Wesel, 11. April. — Die Entsestignng 
unserer Stadt hat schon evjreulitiie Fort­
schritte gemacht. Dem mit dein Militär-
fivciis abgeschlossenen Verl rage uud 
auch den Verkehrsbedürsnissen entspre-
eilend, sind die Arbeiten an dem Berli­
ner-, Brünner- und Clever-Thor zuerst 
in Angriff genommen. Bei der Eineb-
nung war die Anlage der Entwässernngs-
kauäle im Auge zu behalten. Das Brün-
iter Thor ist schon ganz abgebrochen, 
das Clever- und Rhein-Thor werden 
bald folgen; vom Bcrliner-Thor, dessen 
Bau bekanntlich unter beut Großen Kur­
fürsten begonnen wurde, hofft man das 
Mittelstück als monumentales Bauwerk 
erhalten zu können. Große Strecken ber 
Cattalanlage sinb schon gebaut unb mit 
den von ber Einebnuug ber Wälle her­
rührenden Erbmassen bebeckt. In ber 
letzten Sitzung ber Stadtverordneten 
wurde ber Antrag mehrerer Anwohner, 
bie Einebnungsarbeiten jetzt gleich schon 
auf die Wälle zwischen. Clever- uitb 
Rhein-Thor auszudehnen, einstimmig 
genehmigt. So wird am Ende dieses 
Jahres ein großer Theil der Mauern 
und Wälle, welche so lange unsere Stadt 
eingeengt haben, verschwunden sein und 
einem hoffentlich mm sich entwickelnden 
frischen Leben Raum gewähren. Der 
Bau eines eigenen Amtsgebäu'oes für 
das hiesige Eisenbahn-Betriebsamt auf 
einem nahe dem Bahnhofe gelegenen 
Grundstück, eines Kreishauses für den 
Kreis Rees unb verschobener militäri­
scher Gebäube wirb wohl auch im Laufe 
dieses Jahres in Angriff genommen 
werden. 

S c h l e s w i g - H o l s t e i n .  
Flensburg, 9. April. — Der Schuh­

macher Menbler ermordete seine Ge­
liebte, die Wittfrau Neumann, in ihrer 
Wohnung. Der Mörder ist verhaftet. 

H a n n o v.e r. 
Otterndorf. 15. April. — In dem 

von bem Arbeiter Schult bewohnten 
Hanse bes Stellbesitzers Osterloh zu 
Steinan entstand in der vorletzten Nacht 
aus noch, nicht ermittelte Weife Feuer, 
wodurch" dasselbe total eingeäschert 
wurde. Die Bewohner konnten nur mit 
genauer Roth das nackte Leben retten. 
Verbrannt sinb außer beit Mobilten, 
Betten und bgt. leider auch eilte Kuh, 
eine Ziege und ein Schaf. 

Hildesheim, IG. April. — In Baven­
stedt, das eine halbe Stunde von hier 
entfernt liegt, hat in der letzten Nacht 
ein Familiendrama stattgefunden. Den 
Arbeiter Wedekin erschoß sich, nachdem 
er seiner Ehefrau bcit Hals durchschnittet 
hatte. 

Wunstorf, 17. Apiil.—Ein bedauer­
licher Unglücksfall ist von hier zu berich­
ten. Am vorgestrigen Abend wurde 
unweit ber hiesigen Station in ber 
Debensen von beut Güterzuge der Hand­
lungsgehilfe Krüger aus Eickhorst im 

; Mindeuschen überfahren. Schwerverletzt 
wurde Krüger nach hier befördert, wo 
er bald nach seiner Ankunft seinen Geist 
aufgab. 

T h ü r i u g e n. 
Gotha, 13. April. — Der Berber 

des„undogmatischenChristenthums" und 
Vorsitzende des hiesigen Protestanten-
Vereins, Herr Superintenbent Dr. 
Dreyer, welcher 28 Jahre lang hier in 
größtem Segen gewirkt, wirb in den 
nächsten Tagen unsere Stadt verlassen, 
um einem ehrenvollen Rufe als Ge­
neralsuperintendent unb Oberkirchen­
rath bes Herzogthums Meiningett nach 
der Stobt Meiningen zu folgen. Seine 
hiesigen zahlreichen Verehrer und 
Freunde bereiteten dem Scheibenben 
Kunbgebungen herzlichster Liebe. 

Weida, 12. April. — Unser wieberge-
wähltet Bürgermeister Francke hat, wie 
bie „Hall. Z." mitthellt, bem Gemeinbe-
rath bie Erklärung abgegeben, baß er, 
wie er schon vor ber Wahl zugesichert, 
sich mit bem bisherigen Jahresgehalte 
von 2100 Mark begnüge utib ben be­
schlossenen Jahresznschnß von 900 Mk. 
für gemeinnützige unb milbthätige Zwecke 
ber Stabt zur Verfügung stelle. 

Jena, 15. April.—I.: einem Wagen 

wird, ist sie eine Musikalienhändlerin 
Namens Hertmann aus Hannover, 
welche sich zuletzt in Rudolstadt aufgc 
halten hatte. Mittellosigkeit hat bie in 
ben besten Jahren stehende Dante nicht 
zum Selbstmord getrieben. 

F r e i e S t ä d t e .  
Hamburg, 8. April. — Großes Auf­

sehen macht bie Verhaftung eines beben« 
tettben Tabakhänblers durch zwei Kri-
minalbeamte wegen des Verdachts der 
Theilnah.me an bem großen Tabakdieb­
stahl in den Speichern des Freihafenge-
biets. 

Hamburg, 9. April. — Es wird wei­
ter gemeldet, daß die Untersuchung wegen 
der im Freihasengebiet verübten Tabaks-
diebstähle einen ungeahnten Umfang 
annimmt. Gestern ist auch der Cigar-
renfabrikaiit Neuschwender in Altona 
verhaftet worden. Dein Anscheine nach 
befinden sich die Hauptschuldigen eben­
falls in Altona. Mehrere der Verhaf­
teten haben bereits Geständnisse abge­
legt. Einer der Hauptbetheiligteu Hat 
sich feiner Festnahme durch Selbstmord 
entzogen. 

Lübeck, 9. April. — Der frühere 
langjährige Handelskammer - Präsident' 
Sitefan ist gestern Abend gestorben. Die 
Schiffe im Hafen sind Halbstod geflaggt. 

Hamburg, IG. April.—In der ver­
gangenen Nacht wurde ein von mehreren 
betrieben benutztes großes Fabrikge­
bäude in der Glashuttenstraße durch 
Feuer zerstört. — Iii dem Maschinen­
raum des int Ha feit liegenden englischen 
Dampsers Lilian Stuart wurde eben-
fall» in der vergangenen Nacht durch 
Feuer großer Schaden angerichtet. 

H e \ f e n = N a \ s a u. ' 

Frankfurt, 15. April.—Vor der hiesi­
gen Strafkammer begann heute Vormit­
tag die Hauptverhandlung gegen die 
Briefmarkenfälscher und ihre Helfers« 
Helfer. Der Herstellung von gefälschten 
Briefmarken sind angeklagt: die Stein­
druckereibesitzer Gebr. Valentin und 
Cour. Bauer aus Höchst am Main; des 
Betriebs der gefälschten Marten Schuh­
macher Flock aus Montabaur, Schuh­
macher Heinrich Koch und Papierhänd­
ler Kramig. Der Verhandlung wolmt 
in amtlicher Eigenschaft ber Vorsteher 
ber Reichsbrmferci bei. Es sind 18 Zeu­
gen und 2 Sachverständige geladen. 
Die Öffentlichkeit ist ausgeschlossen, so 
lange über die Herstellung der Marken 
verhandelt wird. Valentin Bauer legte 
sofort eA Gestäudniß ab, auf Zureden 
des Vorsitzenden gestand auch Koch; nach 
Valentin Bauers Gestäudniß hat er 
16,000 falsche Briefmarken hergestellt. 
Die Angeklagten wurden fämmtlich für 
schuldig befunden. Um 5 Uhr verkün-
bete ber Vorsitzende das Urtheil. Das­
selbe lautete gegen Valentin Bauer auf 
4 Jahre, gegen Conrad Bauer auf 2 
Jahre, gegen Koch auf 2H Jahre, ge­
gen Kramig auf 2 Jahre, und gegen 
Stock auf neun Monate in Gefänglich. 
Haft. 

Frankfurt, a. M., 16. April. Die 
Firma W. Lahmeyer & Co., Komman­
ditgesellschaft in Frankfurt a. M.. wird 
das Haselwander'sche Mehrphafettsystem 
(Drehstromsystem) bereits in ansge-
dehntenl Maße auf der Frankfurter 
Ausstellung vorführen. Von Offenbach 
a. M. wird auch mit diesem System von 
der genannten Firma eine Energieüber­
tragung nach dem Ausstellungsplatze 
ausgeführt werden. Daselbst wird eine 
Anzahl Umformer und Motoren betrie­
ben werden. 

F ü r s t e n t h u  m  B i r k e n f e l d .  
Oberstein, 15. April.—Ein Raub-

mordanfall ist in der Nacht zum Dienstag 
auf einen Geschäftsmann aus Fohren-
Lindeit auf bent Wege zwischen ber 
Haltestelle Heinibach und vorgenanntem 
Dorfe ausgeübt worden. Die Vieh­
händler ans dortiger Gegend kehren 
gewöhnlich mit diesem Zuge zurück und 
haben meistens eine gefüllte Geldkatze. 
Darauf hatten die drei Strolche es ab-
gesehen, welche den betreffenden Ge-
schäftsmann etwa 15 Minuten vor 
Fohren-Linden überfielen, mit Knütteln 
über den Köpf schlugen und den Besut-
nungslosen dann regelrecht ausplünder-
ten. Aber damit nicht genug, warfen 
sie denselben in den vorbeifließenden an­
geschwollenen Unterbach. Glücklicher-
weise kam in Folge Einwirkung des 
kalten Wassers Der Betäubte, der eine 
große Strecke umi den Finthen mit,3c« 
führt wurde, wieder zur Besinnung und 
konnte sich an's Land retten, lieber 
drei Stutiben brauchte der Kraftlose, 
um mit steif gefrorenen Kleidern seilt 
eine Viertelstunde entferntes Haus zu 
erreichen, wo er nun schwer krank dar-
nieder liegt. Die behördlichen Nach­
forschungen werden mit großem Eifer 
betrieben. 

A n h a l t .  
Wernburg, 7. April. — Emen Mord­

versuch auf seinen Sohn machte ber 
Hattbelsmonn Bennewitz, ber schon seit 
längerer Zeit mit seiner Familie in Un­
frieden lebt. Er lauerte seinem Sohne 
auf und schoß auf denselben ein mit 
Hasenschrot geladenes Terzerol ab. 
Dieser hatte zum Glück noch Zeit, sich 
mit einem Korbe, ben er in ber Hanb 
trug, etwas zu schützen. Immerhin hat 
berselbe am Kopse und an ber einen 
Hanb nicht unerhebliche Verletzungen 
bavongetragen. Der Vater wnrde un­
mittelbar nach der That verhaftet. 

B r a n n s c h w e i g .  
Braunschweig, 10. April.—Die hie­

sigen Socialbemokraten haben bie 
Sperre über die Balhorn'sche Actien« 
brauerci verhängt. Alle übrigen Braue­
reien haben bamuf beschlossen, bie gc-

boycvttete Brauerei aus gemeinsamen. 
Mitteln schadlos zu halten. 

K g r. S a ch s e n. 
Buchholz, 4 April. — In Liner ge­

meinsamen Sitzung des Rothes unb 
der Stadtverordneten ist gestern der 
seitherige Bürgermeister A. Graf, dessen 
sechsjährige Amtsperiobe mit Enbe Juni 
bieses Jahres zu Enbe geht, eittitimittig 
auf Lebenszeit zum Bürgermeister unse-
rer Stabt gewählt worbeu. 

Wolsersgrün b. Kirchberg, 5. April. 
—• Vorgestern Abenb brannte es im 
benachbarten Wildenatt, woselbst ein 
Gut eingeäschert würbe, ttitb gestern 
Morgen nach 3 Uhr entstaub in unse­
rem Ort Feuer in dem Pappen* unb 
Papiersadrikbereich von Franz Oskar 
Riedel, in welchem das Lagergebände 
mit eingebautem Pferdestall nieder­
brannte. Den schnell herbeigeeilten 
Losch- und Spritzmanuschafteu gelang 
es, den Brand auf seinen Herd zu be­
schränken. Fabriksgebände, Wohnhaus 
und Scheune wurden erhalten. Auch 
hier liegt böswillige Brandstiftung vor. 

Bautzen, 6. April. — Am Sonnabend 
Abend 9;l h*t in dem Wohngebäude 
der Schaiikgrnndstücksbesitzerin Johanne 
Caroline Christiane Richter tu Sohland 
an der Spree Feuer entstanden tuit) 
durch dasselbe außer diesem Gebäude 
auch noch die Scheune eingeäschert wor­
den. — Vergangene Nacht gegen 2 Uhr 
ist daS Gehöft des früher Rätze'schcii 
Bauerngutes 111 Diehmen total nieder­
gebrannt. Das Feuer ist in der Scheune 
entstanden, die Entstehungsursache ist 
aber unbekannt. 

Gassen. G.April.—lieber den Lebens­
lauf des verstorbenen Kommerzienraths 
Theodor Floether erhalten wir folgende 
ergänzende Mitteilungen: Er war der 
Sohn eines einfachen Bauern in Meiers-
Dorf bei Sommerfeld und lernte in 
Bertelsdorf bei einem Hufschmied das 
Schmiedebanbwerk. Als feine Lehrzeit 
beendet war, ging er zu weiterer Aus­
bildung in bäs Ausland, verheirathete 
sich nach seiner Rückkehr mit der Tochter 
seines ehemaligen Lehrherrn und errich-
tete am hiesigen Platze eine kleine 
Schmiedewerkstatt, tn der er Anfangs 
mit einem Gehilfen und einem Lehrling 
arbeitete. Dieses Geschäft war der 
Grund zu seinem großartigen Etablisse-^ 
meut im Bau landwirtschaftlicher Ma­
schinen, welches jetzt einen ganzen Theil 
unserer Stadt einnimmt. Die Maschi-
nenbau-Anstalt Floethers beschäftigt 
über 1000 Arbeiter und wurde vor einem 
Jahre in eine Aktiengesellschaft umge-
wanbelt. 

Bresben, 7. April. — Der Europäi­
sche Hof in Dresden, bas erst vor kur-
zer Zeit eröffnete, mit bem größten Kom­
fort ausgestattete Hotel Ecke Prager» 
unb Sidonienstraße ist von Herrn Ru-
bvlf Senbig gepachtet worden. Eine 
bessere Verwaltung können sich die Be-
sitzer allerdings nicht wünschen, denn 
Herr Senbig hat seine Tüchtigkeit nicht 
nur in der Leitung bes großen Etab­
lissement in Schanbati, sondern auch mit 
ber Einrichtung bes mitstergiltigen „Ho­
tel Continental" in Berlin bewiesen. 

Leisnig, 8. April. — Am 17. März 
war der Mühlenarbeiter Horn aus Pöl­
bitz mit ber Wittive Räther baselbst in 
Zank gerathen. Dieser artete in Tä­
tigkeit ans unb hierbei kamen bie 
Streitenden zum Fall. Der 13 Jahre 
alte Sclmlknabe kam seiner Mutter zu 
Hilfe und brachte Horn mit einem Mes­
ser einen Stich in den linken Oberschen­
kel bei, so daß derselbe att der Verle­
tzungen gestorben ist. Bei der gestern 
stattgesnndenen Section des Leichnams 
Horn's wurde festgestellt, daß die 
Schlagader des lmken Oberschenkels 
durchschnitten war, was Horns Tod her-
beigeführt hat. 

Falkenstein i. B. 9. April. — Fast 
alle Tage wird das Vogtland von Brau-
den heimgesucht. Während am Sonn-
tag Abend in Werda das Wchnhans des 
Häuslers K. Strobel, die Familie war 
von ihrer Behausung abwesend, vom 
Feuer zerstört worden ist, brannte ge­
stern früh in der 5. Stunde die Herreit-

1 mühle in Unterstützengrün bei Auerbach 
^ab. lieber die Entstehungsursache tu 
beiden Fällen verlautet noch nichts Nä­
heres. Auch wurden am Dienstag 
Abend zwei bedeutende Feuerscheine nach 
dem Gebirge zu von hier ans wahrge-
nomine». — Im Jechre 1S90 habe» im 
Vogtländischeu Kreise überhaupt • 51 
Brände stattgefimbeti, und zwar: 24 
Brände von 42 Wohngebäuden, 15 
Brände von Scheunen, Schuppe», 2c., 

5 Fabrikbrände, 6 Stuben-, Laden-, 
Remisen« und Feimenbrände nnd 1 
Waldbrand. 

B a d e n .  

Mannheim, 14. April. — Bestialische 
Mißhandlungen eines Kindes führten 
ben Schneider Matter ans Sennfeld 
vor das hiesige Schwurgericht. Matter 
hatte sich mit einer Frau oerheirathet, 
bie ihm 600 Mark in bie Ehe mitzubrin­
gen versprach unb bereits ein uneheliches 
Kind, einen Knaben, von ihm besaß. 
Die Angaben ber Frau über ihre 95er-
mögensverhältniffe stellten sich als un-
wahr heraus, unb Matter mißhanbelte 
von ba an feine Frau in brutalster 
Weise. Mehr noch hatte bas 5jährige 
Söhnchen zu erbulben, bas bie fürchter­
lichsten Mißhanblungen auszuhalten 
hatte. Ihren Höhepunkt erreichte bie 
Brutalität. bes Angeklagten in einer 
scheußlichen That, welche ber letztere wie 
folgt eingesteht: Er habe einen eisernen 
Haken glühend gemacht, auf ihn ein hei­
ßes Stück Kuchen gelegt unb bies mit 
Gewalt bent unglücklichen.Geschöpf in! 
b'en Mund gebracht, so daß die eine klagebank kommt. 

Backe vollständig durchbrannte und ba» 
Innere des Munbes von außen sichtbar 
war. An Dieser fürchterlichen Mißhand­
lung ist der Knabe gestorben. M. will 
bie kleine Leiche in den Sickachbach ge­
worfen haben, dieselbe ist dort tnbeß 
nicht gefimbeit worden. Nach Aussage 
seiner Frau soll er dein Kinde bie Backe 
mit einem glühenden Bügeleisen burch-
gebrannt hahen. Das Schwurgericht 
verurtheilte den rohen Menschen zu 
zwölf Jahren Zuchthaus. 

Mannheim, IG. April.—Bei bAjjur 
Zeit aufgeführten Arbeiten zur Kanali­
sation ist man verschiedentlich auf 
Mitten ober aus unterirdische Gänge ge-
stoßen, die in früheren Jahren von der 
Citadelle Friedrichsburg zu der Stadt 
führte». Ente Mitte wurde im vorigen 
Jahre im Quadrat & aufgefunden. 
Vom Zeughaus führt ein uttterirbifefier 
Gang nach ber vorderen Rhein-Kaserne, 
ein weiterer kleinerer Gang geht vom 
Hofe deS Zeughauses nach denk» Hanse 
„Friedrich Karl"; dieser Gang ist mit 
Backsteinen ausgemauert.. Auf einen 
weiteren unterirdischen Gang ist man 
setzt im Quadrat B gestoßen, dessen 
Scheitel ettt Meter unter dem Pflaster 
liegt: Der Gang ist aus Bruchsteinen 
hergestellt und mit einein steinernen 
Boden versehe», die Hölie beträgt 1,20 
Meteiv die Breite 0,80 Meter und muß 
im Verfolg beim „Friedrich Karl" mit 
dem Gange vom Zeugbaus kreuzen. 
Ueber den Zweck die|e» Ganges ist noch 
nicht entschieden; voraussichtlich werden 
noch weitere Gänge aufgefunden werden. 

Piorzh int, IG. April.—Für den Bau 
eines neue» Nathhaufes in unserem Ort 
hat der Bürgeransschuß ei» Preisaus-
schreiben ergehen lasse». Die Preise 
für die besten Entwürfe sind auf 3000, 

V, 

Mge,etzt. 
Rathhaiis 

Be-
vom 

2000 und 1000 Mark 
konutiia) ist das alte 
Feuer zerstört. 

W ü r t t e m b e r g .  

Möckmühl, 15. April.—Der Mittei­
lung von dem Einsturz des Stamm» im 
hiesigen städtischen Seckachthor-Wasch-
yause, ist folgendes nachzutragen: Nicht 
nur 2, sondern 3 Waschfrauen wurden U In bt 
durch den Einsturz des Kamins verletzt. \ mit It 
l£ie 3. erlitt am Kopf und den Füßen 
so schwere Verletzungen, daß sie seitdem, 
zu Bette liegt und nach Aussage des 
Arztes nicht ohne Gesahr sein soll. Die 
eine der Waschfrauen ist bereits ant 
letzten Freitag im Spital gestorben und 
am Sonntag unter großer Betheiligung 
beerdigt worden. Die 2, liegt noch sehr 
krank darnieder, gleichfalls im Spital, 
und der Arzt befürchtet, daß auch sie 
ihren schweren Verletzungen noch erlie­
gen werde. Es ist bereits amtliche Un-
tersnchiing durch den Staatsanwalt vor-
genommen worden. 

Ellwangen, 15. April.—Heute Vor­
mittag durchlief die entsetzliche Kunde 
die Stadt, Landgericktsrath Schumann, 
der vor einigen Monaten von L. Gericht 
Ellwangen an das L. Gericht Stuttgart 
versetzt worden war und der heute bimst» 
lieh hier erwartet wurde, mit vor bem 
Länbgericht über eine feiner Zeit gehal­
tene Amtsvisitation bes Amtsgerichts 
Gmünb zu berichten, sei auf dem Bah»-
Hof Aalen um 9 Uhr vom Zug über­
fahren worden und tobt auf bem Platz 
geblieben. Die Familie bes liebens-
tvürdtgen Beamten, ber hier in freund­
lichstem Andenken stand, wird allgemein 
bedauert. 

Stuttgart, IG. April.—Der Laudge-
richtsrath Schumann, welcher sich auf; 
einer Dienstreise befand, ist henteJrüh 
kurz vor 7 Uhr vom Zug 321 auf der 
Station Aalen überfahren worden 1111b 
war sofort tobt. 

£) c st e r r e i ch - U n g a r it. 

Pest. 9. April. — Der gewesene 
Fabrikarbeiter Betitringer, ein a:t Tob-
suchtsanfälleit leidender Mann, dir vor 
14 Tagen aus dem Spital als geheilt 
entlassen wurde, hat seine Gattin und' 
seine beiden Söhne tit grausamster Weise 
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mit dem Bell ermordet. Der wahn-
sinnige Murder bat auch sich furchtbare 
Verletzungen beigebracht und liegt jetzt 
im Kraukenhanse. 

Wien, 15. April.—In der Herncilser 
Hauptstraße Nr. 86 befindet'sich bef 
Laden des Gemifchtwaaren - .Mt/dlcrs 
Math. Schuh, Bl^Jahre alt uiiSXetng. 
Schul) wurde heute Abend, kurz vor 
Uhr, in feinem Gewölbe, in dem er 
allein 'befand, von zwei uitbekonti 
Individuen überfallen und getödte 
Die Mörder feuerten eine» Schuß gegen 
ihn ab und brachten ihm eine Stich-
wunde in der Herzgegend bei. Die 
Kugel traf ihn an der rechten Seite bes 
Halses. Als in Folge ber Detonation 
Leute herbeieilten, waren bie Thäter 
verschwunden. Schuh gab nach wenigen 
Augenblicken seinen Geist auf, ohne 
Angaben über die Mörder gemacht zu 
haben. Nach den Verletzungen zu urthei». 
len, dürften die Mord-Werkzeuge einj 
Revolver und ein dolchartiges Meffeii 
gewesen sein. Auf dem Thatorte ließen 
öie_ Attentäter keine Spur zurück. Es 
heißt, daß zwei entlassene Coinrnis den 
Mord aus Rache begangen habend Die 
behördlichen Erhebungen zut Ha^lft-
werbimg der Mörder sind im Z 

S c h w e i z .  

Bern, 14. April.—Das Bunbesge-
richt hat als Ort ber Schwurgerichts-
Verhandlungen gegen bie Tessiner Revo 
lutionäre ausnahmsweise keine tessi-
nische Stabt, foitberit Zürich bezeichnet, 
damit keine Ausschreitungen vorkommen. 
Die tessiner Liberalen brohett bereits 
mit einem neuen Aufftanb, weil bie pro­
visorische Regierung jetzt auf bte An-
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